Leitsymptome der Geschwülste

1. Ulkus: Leitsymptom der Karzinome (90% aller Tumoren im Kopfbereich)

· Bedeutendstes Leitsymptom

· Häufigste Anamnestische Angabe: erfolglose Salbenbehandlung

· Spätes Stadium: Schmierblutung, Foeter, Schmerzen und Fieber

· Differentialdiagnosen: 

· Plattenepithelkarzinom der Mundhöhle: 

· Häufigster maligner Tumor der Mundschleimhaut

· Endophytisch oder exophytisch wachsend

· Mundboden-> Unterkieferalveolarfortsatz->Zungenkörper->Wangenschleimhaut

· Vorwiegend Männer im mittleren Lebensalter

· Häufig Nikotin und Äthylabusus

· Häufig palpable Halslymphknoten

· Basallzellkarzinom

· Nodulär ulzerierend: Ulkus, flach, klein, perlschnurartige perlmuttartiger Knötchensaum

· Gesichtshaut: oberhalb der Mundspalten-Ohrlinie

· Plattenepithelkarzinom der Gesichtshaut

· Meist Unterlippe, auch Stirn, Ohr, Wange

· UV-vorgeschädigte Haut

· Kraterförmig endophytisch wachsend mit Randwall

· Maligne Tumoren der Speicheldrüse

· Adenoid-zystisches Karzinom (Metastasierung entlang der Nerven, ungünstige Prognose), Mukoepidermoidkarzinom, Azinuszellkarzinom

· Intraoral, kleine Speicheldrüsen der Wange: kleine schmerzhafte, unregelmäßig begrenzte, fibrinös belegte, leicht blutende Ulzerationen

· Keratoakanthom

· Kleines Ulkus auf der Kuppel eines deutlich erhabenen Knotens der Gesichtshaut

· Sehr viel seltener als Plattenepithelkarzinom

· Vorwiegend ältere Männer

· Morbus Bowen (Carzinoma in situ)

· Ulkus als Zeichen beginnender Malignisierung

· Malignes Melanom

· Ulkus kein Primärsymptom

· Leiomyosarkom:

· Seltenes Malignom der Haarmuskelzellen, durchbricht die Haut rasch und verursacht dann einen Ulkus

· Rhabdomyosarkom

· Häufiges Weichteilsarkom im Jugendalter

· Kann ebenfalls intraoral vorkommen

· Lungenmetastasen und Lymphknotenmetastasen

· Angiosarkom

· Seltenes Sarkom 

· Gesichtsregion bei Männern im mittleren Lebensalter

· Hautgefäße->Durchbruch

· Unregelmäßig geformt, verschieden groß, unscharf begrenzt, livid-fleckige Hautfelder, langsam wachsend

· Schlechte Prognose

· Dermatofibrosarcoma protuberans

· Sehr seltener fibrohistocytärer Tumor

· Unregelmäßiges gelegentlich ausgedehntes Ulkus in der Gesichtshaut 

· Ältere Männer

· Juveniles Xanthogranulom

· Sehr seltener, gutartiger fibrohistocytärer Tumor

· Auf gelblich-roter Papel: Ulkusbildung

· Hautoberfläche und intraoral

· Atypisches Fibrosarkom

· Gutartiger histocytärer Tumor, sehr seltn

· Kleiner leicht blutender Ulkus der Gesichtshaut

· Ältere Männer

· Leitsymptom: Schwellung

· Gutartige Tumoren der Weichgewebe

· Fibrome, Myxome, Myome, noduläre Fasziitis, gutartige Speicheldrüsentumoren (pleomorphes Ademon, Zysteadenolymphom, Speichelgangsadenom)

· Lange symptomarme Anamnese

· Unterschiedliche Konsistenzen, aber meist verschieblich

· Keine Nervausfälle

· Bei Dignitätswechsel: agressives Wachstum

· Bösartige Tumoren der Weichgewebe

· Fibrosarkom, Myosarkom, maligne Neurogene Tumoren (malignes Schwannom, malignes peripheres Neuroepitheliom, Askin-Tumor), maligne Tumoren der Speicheldrüsen (adenoid-zystisches Karzinom, Mukoepidermoidkarzinom, Azinuszellkarzinom, Adenokarzinom)

· Rasches Wachstum, derbe fleischige Konsistenz

· Schlecht verschieblich

· Nervausfälle

· Metastasierungen (Sarkome: hämatogene Metastasierung: Fernmetastasen)

· Lipom und Liposarkom

· Lipome: Spindelzellipom, Myxolipom, Angiolipom, Madelungsche Fettschürze)

· Gutartig, besonders weiche, langsam wachsende, kugelige Schwellung

· Am häufigsten im Kopf- und Halsbereich

· Selten in der Mundhöhle (planum buccale und Zunge)

· Liposarkom: häufigste Weichteilsarkom im Erwachsenenalter, im Kopf-Hals-Bereich sehr selten, bösartig

· Neurofibromatose und solitäres Fibrom

· Neurofibromatose

· Großflächige meist monströse Auftreibung und Schwellung der Haut und Schleimhaut

· Milchkaffeeflecken und in der Iris

· Solitäres Fibrom

· Gutartig, oft im Gesicht und intraoral und bei jungen Erwachsenen

· Kavernöses Hämangiom

· Beetartige, knollige, teils knollige Aufwerfung, bläulich, ausdrückbar

· Häufig im Kindesalter

· Gesichtshaut und Schleimhaut der Mundhöhle mit bevorzugtem Sitz an der Unterlippe, Kinn und Wange

· Häufig im Zusammenhang mit Hämangiomen des Knochens

· ->Angiographie

· Zystisches Lymphangiom (Hygrom)

· Große, buckelige, oberflächlich schleimhautfarbene, sehr weiche Schleimhautschwellungen und Hautverwerfungen des Halses, Wange und Parotisregion und intraoral

· Anterio-venöses Hämangiom

· Solitäre, kleine, kugelige Schwellung unter blauroter Hautverfärbung

· Embolisierung der zuführenden Gefäße, Entfernung 

· Ameloblastom und weitere Kiefertumoren

· Amelobastom: häufigster Knochentumor, knochenharte Schwellung unter unauffälliger Haut und Schleimhautdecke und mit unverschieblicher Knochenauftreibung

· Andere: Osteosarkom, Fibrosarkom, Chondrosarkom, Ewing-Sarkom (bösartig); (gutartig:) Osteom, ossifizierendes Fibrom, desmoplastisches Fibrom, zementierendes Fibrom, odontogene Fibrom

· Odontogenes epitheliales Hamartom

· Schmerzlose, weiche und epulisartige Auftreibung der Gingiva, Ähnlichkeiten zum peripheren Ameloblastom

· Leitsymptom:solitärer Knoten

· Mundhöhlenkarzinom im Frühstadium

· Malignes Melanom

· Basalzellkarzinom

· Keratoakanthom

· Merkelzellkarzinom

· Braun-roter, gelegentlich glasiger, scharf begrenzter Einzelknoten, auch auf der Haut des Gesichts und Hals haut

· Sehr selten, Männer und Frauen jeden Alters

· Häufig regionale Lymphknotenmetastase und Fernmetastasen

· Morbus Bowen (carcinoma in situ)

· Dermatofibrosarcoma protuberans

· Hämangioepitheliom

· Fibrohistiozytom

· Juveniles Xanthogranulom

· Verruziformes Xanthom

· Papillär, eher flach, kleiner Knoten mit weiß-grauer bis rötlicher Farbe und verruköser Oberfläche, überwiegend in der Mundschleimhaut

· Sehr selten und gutartig

· Atypisches Fibroxanthom

· Kleiner, gelegentlich blutender Einzelknoten

· Gutartiger Tumor, Lymphknotenmetastasen

· Leiomyom

· Weißlich bis livide kleine Knoten, Spontan oder Druckdolenz

· Frauen mittleren und höheren Alters

· Rhabdomyom

· Epitheloides Hämangiom

· Solitäres Neurom der Haut

· Kleiner, langsam wachsender, schmerzloser Knoten in der Haut ohne Pigmentveränderungen

· Selten, Gesichtshaut

· Mittleres Alter

· Gutartig

· Neurom

· Feste, grau-weiße Knoten

· Anamnestisch mit Trauma, Operationen, Infektionen

· Gutartig

· Neurilemmom (Schwannom)

· Seltener Tumor

· Solitärer kleiner Knoten mit langsamen Wachstum

· Hinweis auf innere Erkrankungen

· Blauer Nävus

· Gutartiger Tumor

· Dunkelblauer, kleiner, flachgewölbter, scharf begrenzter Knoten

· Überwiegend Kopf- Halsbereich, aber auch Mundhöhle

· Eher selten , extrem selten maligne

·  Lymphknotenmetastasen

· Hautmetastase

· Leitsymptom: dunkler Fleck

· Malignes Melanom

· Kaposi-Sarkom: blau-schwarz, teils bräunlich livide Flecken, unregelmäßig geformt, grundsätzlich eher rund, unscharf begrenzt

· Gelegentlich papulös

· Selten solitär,  meist multipel, sehr oft auf der oralen Schleimhaut (Gaumen)

· Meist HIV-assoziiert

· Kapilläres Hämangiom

· Naevus flammeus und naevus vinosus

· Angiosarkom

· Basalzellkarzinom

· Leitsymptom: Aufhellung

· Ameloblastom: häufigster Knochentumor, knochenharte Schwellung, aus Resten der Malassezschen-Epithelleiste (aus der Zahnleiste) oder auf dem Boden einer odontogenen Zyste, vorwiegend mittleres Lebensalter, Rö: Osteolyse mit recht scharfer Begrenzung, oft polyzyklisch (Seifenblasen), mehrkammerig, meist Unterkiefer, besonders Seitenzahngebiet, mögliche Wurzelresorptionen, Verdrängung des n.alveolaris inferior, insgesamt röntgenologisch uneindeutig

· Malignommetastasen

· Osteosarkom

· Plasmozytom: 

· Sehr häufiger Knochentumor

· Multiple Herde

· Höheres Lebensalter

· Vorwiegend Unterkiefer

· Sehr scharf begrenzte, unregelmäßig geformte, manchmal konfluierender Osteolyseherde

· Können Kortikalis durchbrechen

· Schwellung, Schmerzen, Nervläsionen

· Bence-Jones-Proteine

· Chondrosarkom

· Fibrosarkom

· Malignes Lymphom (milchglasige Verschattung)

· Ewin-Sarkom: hochmaligne, vorwiegend UK, Jugendalter, flaue unscharf begrenzte Osteolyse, Schmerzen, Fieber, Osteolyse, Leukozytose, sehr strahlensensibel

· Ossifizierendes Fibrom: gutartig, histologisch der fibrösen Dysplasie (Jaffé-Lichtenstein) ähnlich, schmerzlose, zum Teil monströse Knochenauftreibung, Rö: teils lytische, teils verdichtete Knochenveränderungen, recht scharf begrenzt mit fleckigem Gesamtbild, blasig, unregelmäßig geformt

· Benigne Knorpeltumoren: uncharakteristisches Rö, annähernder Normalbefund bis scharf umschriebene Osteolyse; einseitige Kieferköpfchenhyperplasie, selten: Enchondrom, Chondromyxoid-Fibrom, Osteochondrom (nur im Kiefergelenksköpfchen, wächst in Wachstumsfuge des Kiefergelenksknorpels), Rö: blasige, teils verdichtete Auftreibung des Kieferköpfchens

· Adenomatoider odontogener Tumor: seltener odontogener Tumor des jüngeren Lebensalters, vorwiegend Frauen, Ähnlichkeit mit Ameloblastom, häufiger OK, Rö: scharf begrenzte Osteolyse mit wolkiger oder mehrkammerigem Aspekt, in der Läsion: retinierte Zähne, resorbierte Wurzelspitzen, auch strahlendichte Bezirke durch Hartmaterialbildung

· Odontogene Fibrome oder Myxome: Rö: multilokulär, grobblasig, gut begrenzte Osteolyseherde, DD: Ameloblastom

· Odontogener Plattenepitheltumor: sehr selten, dringt vom Plattenepithel her in den Knochen ein, keine Osteolyse sondern muldenförmige Eindellung der Knochenkontur mit scharfer Begrenzung, ventraler OK und dorsaler UK

· Verkalkender epitheloider odontogener Tumor: sehr selten, vorwiegend UK-Seitenzahnbereich, in Verbindung mit retiniertem Zahn, Rö: scharf begrenzte, bei großen Tumoren mehrkammerige Osteolyse, gutartig, langsames Wachstum

· Desmoplastisches Fibrom: gutartig, relativ selten, Uk, Jugendliche, Rö: sehr uneindeutig, ähnelt Ameloblastom

· Röntgenzeichen: Verschattungen

· Osteosarkom:einziger maligner Knochentumor der neben Osteolyse auch Gewebeverdichtungen hervorrufen kann, mäßige Transparenzminderung: milchglasartig, wolkig, unscharf begrenzt, hoch sklerotische Bezirke sind selten

· Odontom: gutartig, Rö: gut begrenzte, schmelzdichte, gelegentlich unförmige Verschattung mit retiniertem Zahn, von hellem Hof umgeben, außen sklerotische Kapsel, oft Seitenzahnbereich

· Osteom: gutartiger Tumor aus spongiösem und kompaktem Knochen, charakteristisches Röntgenbild bei halbkugeliger, scharf begrenzter Auflagerung von gleichmäßiger Knochendichte

· Zementome: benignes Zementoblastom, zementierende Fibrom, Riesenzementom, zunächst Osteolyse um eine Zahnwurzel herum, später zunehmend homogene und sehr strahlendichte Gewebeeinlagerung

· Ameloblastisches Fibrom: schmelzdichte Verschattung um die Krone eines retinierten Zahnes, umgeben von einem osteolytischen Hof, gutartig, Jugendalter

· Warnzeichen Schmerz:

· Neurom: derbe kleine grau-weiße druckdolente Knoten, heftige Spontanschmerzen und Parästhesien, Entstehung nach entzündlicher, traumatischer, chirurgischer Schädigung von Nervengeweben

· Ameloblastom: schmerzhafte Auftreibung

· Osteosarkom: schmerzhafte Auftreibung

· Plasmozytom: hämatologisches Malignom, sehr häufig im Knochen, schmerzhafte Auftreibung

· Malignes Lymphom: im Knochen: schmerzhafte Auftreibung

· Ewing-Sarkom: Schmerzen und Knochenauftreibung

· Epitheloides Hämangiom: schmerzhafte angiomatöse Papel

· Leiomyom: tuberculum dolorosum: schmerzhafte derbe Knoten der Haut

· Noduläre Fasziitis: gutartige Bindegewebstumoren, begleitende Schmerzen

· Intramuskuläres Hämangiom: diffuse schmerzhafte Schwellung

